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Der Erfolg bei Npern
63 Geſchütze bei Ypern erbeutet

deſſen Größe dem einer gewonnenen Schlacht gleichkommt
Schon die frühere Mitteilung der Heeresleitung ließ darauf

ſchließen daß die Kämpfe bei Ypern größere Dimenſionen
angenommen haben als ſeit langem die Kämpfe in Flan
dern Bei der verhältnismäßig dünnen Linie der Vertei
diger iſt ein Gewinn von 5000 Gefangenen viel bedeutender
als bei Maſſenſchlachten eine erheblich größere Zahl Der
Eindruck daß es ſich hier um eine Entſcheidung von weit
tragender Bedeutung handelt wird jedoch durch den Gewinn
der 63 Geſchütze noch verſtärkt Wenn die Artillerie die
doch weit hinter den Jnfanterielinien zurückzuliegen pflegt
nicht mehr einen geordneten Rückzug antreten konnte ſo muß
der Angriff ſo überraſchend und mit ſolcher Wucht geführt
ſein daß den Engländern und Franzoſen an der Yſerfront
nur noch die Möglichkeit einer ſchleunigen Flucht blieb Da
ſich die engliſche Preſſe immer wieder beklagt daß England
nicht genug Geſchütze und Munition bei den Kämpfen in

e zur Verfügung ſteht iſt der Verluſt von 63 brauch
aren Geſchützen doppelt empfindlich und ihr Gewinn wird

die deutſche artilleriſtiſche Ueberlegenheit erheblich vergrö
ßern Wir können deshalb mit Sicherheit darauf rechnen
daß das deutſche Vordringen mit jedem Tag an Kraft ge
winnt

T U Genf 29 April Eclair meldet aus Le Havre
daß dort jetzt täglich mehrere Züge mit Verwundeten aus den
Kämpfen in Flandern eintreffen Geſtern zählte man drei
große Transporte von je mindeſtens 300 Verwundeten Nach
anderen Meldungen ſollen alle dortigen Lazarette überfüllt
ſein

Große Trauer in Kanada
c B Chriſtiania 29 April Der Korreſpondent des

Morgenbladet meldet aus London d ganz Kanada von
der Oſt bis zur Weſtküſte wurden alle Flaggen auf
Halbmaſt geſetzt als die Nachricht eintraf daß in den
Kämpfen um Ypern eine ſo große Anzahl von Kanadiern
gefallen iſt

Die Drückeberger in Frankreich
Kreolenkontingente

Schon ſeit Jahren machen ſich in Frankreich Beſtre
bungen geltend die ungeheure Anzahl von Drückebergern
ſchärfer zu kontrollieren Es wurden bereits von mehreren
Kriegsminiſtern alle Maßregeln angeordnet die aber ohne
Erfolg blieben Jm vorigen Jahre haben ſich nach den letzten
Berichten 47 000 Mann dem Heeresdienſt entzogen Darin
ſind nicht die Fahnenflüchtigen einberechnet die aus dem
aktiven Heeresdienſt entfliehen ſondern es handelt ſich um
diejenigen Elemente die ſich entweder durch angebliche
Krankheit oder durch Fa milienverhältniſſe vor dem Heeres
dienſt zu drücken verſuchen Fernerhin ſind darin die Ele

mente einbegriffen die ſich einfach nicht ſtellen Außerdem
wurde gegen die Drückeberger die ſich durch die Unterſuchung
durch den Aushebungsausſchuß oder ihrer Einreihung in die
Armee auf jede Art und Weiſe zu entziehen ſuchen ſcharf
vorgegangen Es wurde nämlich mit großer Beſorgnis feſt
geſtellt daß auch die Zahl der Drückeberger in der franzöſi
a Jugend die wehrpflichtig iſt von Jahr zu Jahr im

chſen begriffen iſt
Sie entziehen ſich entweder ganz der Unterſuchung oder

ſie ſchützen allerlei Krankheiten vor Jn über 2000 Fällen
wurden derartige junge Leute nach angeſtellten Unter
ſuchungen als militärpflichtig anerkannt Auch die Selbſt
verſtümmelung iſt weit verbreitet Jm letzten Jahre
wurden 5000 Fälle feſtgeſtellt was gerade für dieſes Ver
gehen eine bedeutende Ziffer darſtellt Der Kriegsminiſter
hatte aus dieſem Grunde ſchon im Frieden verfügt daß in
allen zweifelhaften Fällen die Geſtellungspflichtigen von jetzt
an unter allen Umſtänden zum 1 Oktober jeden Jahres
zum aktiven Dienſt einberufen werden ſollen ohne Rückſicht
auf die angegebenen Beſchwerden Da die Rekrutenein
ſtellung erſt mehrere Wochen ſpäter vor ſich geht ſo iſt die
Militärbehörde in jedem Jahre in die Lage verſetzt in der
Zwiſchenzeit durch ausgiebige Nachforſchungen bei den Be
hörden und behandelnden Aerzten feſtzuſtellen wie weit die
Klagen der jungen Leute über alte Leiden berechtigt ſind
Dieſe Simulanten haben eine ſchwere Strafe zu gewärtigen

Das erſchreckende Anwachen der Zahl der Fahnenflüch
tigen in Frankreich hat den Kriegsminiſter bereits vor
fünf Jahren zu einem Rundſchreiben an alle militäriſchen
Behörden veranlaßt in dem er ſcharfe Aufmerkſamkeit und
andere energiſche Maßnahmen gegenüber den Beſtrebüngen
befiehlt die zu der maſſenhaften Fahnenflucht führen Es
iſt bei ſolchem Geiſt der franzöſiſchen Jugend kein Wunder
wenn Drückeberger in großer Zahl vorhanden ſind Eine
andere Frage iſt welchen Wert ſolches Soldatenmaterial hat

WTB yuon 28 April Der Nouvelliſte meldet aus
Paris Der Heeresausſchuß der Kammer hat den letzten Ar
tikel des Geſetzantrages Dalbiez angenommen wonach alle in
der inneren Zone in Hilfsdienſten in den Fabriken und Be

Das iſt ein Erfolg Der öſterreichiſchungariſche
Heeresbericht

Heftiger Geſchützkampf in Polen und in
den Karpathen

TB Wien 29 April Amtlich wird verlautbart
29 April 1915 Die allgemeine Lage iſt unverändert An
der Front in Ruſſiſch Polen und in den Karpathen in
mehreren Abſchnitten heftiger Geſchütztampf Unſere Ar
tillerie feuerte mit ſehr guter Wirkung gegen ruſſiſche Unter
kunfts und Munitionsobjekte Jm Opor Tale verſuchte der
Feind nach mehrſtündigem erfolgloſen Artilleriefeuer nachts
einen Vorſtoß gegen die Höhenſtellung unſerer Jnfanterie
wurde jedoch nach kurzem Kampfe auf der ganzen Front ab
gewieſen

Der Stellvertreter des Chefs des Generalſtabes
v Höfer Feldmarſchalleutnant

Munitionsmangel der Ruſſen in den Karpathen
TU Kriegspreſſequartier 28 April Die erzwungene

Ruhepauſe die nunmehr die Ruſſen an der Karpathenfront
innehalten müſſen verwenden ſie zur Auffüllung ihrer ſtark
verminderten Truppenbeſtände Es iſt auch nicht unwahr
ſcheinlich daß es ihnen gelingen dürfte neues Menſchen
material herbeizuſchaffen Ein neues Uebel das ſie jedoch
nicht werden beſeitigen können iſt die Unterlegenheit ihrer
Artillerie gegenüber jener der Verbündeten ein Nachteil
zu dem ſich noch der zweifellos bei den Ruſſen beſtehende
Mangel an Munition geſellt Nicht allein daß die Ruſſen
einen ſehr erheblichen Teil ihrer Kanonen verloren haben
ſo beſitzen auch ihre Geſchütze deren Rohre der Hauptſache
nach aus Stahl beſtehen eine weit kürzere Lebensdauer als
die der deutſchen und öſterreichiſchen Die Tatenloſigkeit zu
der die ruſſiſchen Truppen mit wenigen Ausnahmen ver
urteilt ſind veranlaßt ſie beiſpielsweiſe auch im Acroſer
Komitat wo ſie etwa 10 Kilometer nördlich von Bartfeld
ſtehen von jeder Aktion abzuſehen Hier befindet ſich den
Ruſſen das Grazer Korps gegenüber das dort in ſehr feſten
Stellungen liegt

Sven Hedin über die öſterreichiſchungariſchen
Truppen

WTB Wien 29 April Sven Hedin der ſich gegen
wärtig bei den Karpathentruppen aufhält erklärte einem
Berichterſtatter des Neuen Wiener Journal gegenüber
Die Haltung Jhrer Truppen hatte für mich geradezu etwas

Feierliches Dieſe Männer haben im winterlichen Gebirgs
krieg Strapazen und Entbehrungen vielleicht mehr erduldet
als irgendwelche Menſchen früher Sie können nicht genug
bewundert werden Daß die Soldaten dieſe Leiſtungen zu
vollbringen vermochten iſt nur ſo erklärlich daß jeder ein
zelne Mann ſich bewußt war wie viel für das Vaterland von
ſeiner Haltung abhänge Sven Hedin hatte ſich bei einem
Beſuch der öſterreichiſch ungariſchen Stellungen ſo ſtark ex
poniert daß eine ruſſiſche Granate in ſeiner nächſten Nähe
explodierte ſo daß er und ſeine Begleiter mit Erdſtücken über
ſchüttet wurden

Ein tapferer deutſcher Junge

Dieſer Tage kehrte aus der Karpathenfront ein deut
ſcher Soldat zurück der wohl einer der jüngſten in der Armee
ſein dürfte der aus Leipzig ſtammende Fritz Lehmann
zählt erſt 15 Jahre und hat bereits für beſonders nützliche
Aufklärungsdienſte die ſilberne Tapferkeitsmedaille er
halten Nat Ztg
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trieben die für die Nationalverteidigeng arbeiten beſchäf
tigten felddienſttauglichen Mannſchaften zum Frontdienſt
herangezogen und durch Freiwillige oder durch die älteſten
Jahresklaſſen der Territorialtruppen in der bisherigen Be
ſchäftigung erſetzt werden ſollen Aus den Antillen Guayanga
und Reunion ſollen unverzüglich Kreolenkontingente einbe
rufen werden ebenſo die Söhne aller Ausländer welche
Franzoſen geworden ſind Ueber die Felddienſttauglichkeit
ſoll eine neue ſtrenge ärztliche Unterſuchung entſcheiden

Franzöſiſche Fliegerangriffe in Baden
e B Karlsruhe 29 April

Die feindliche Fliegertätigkeit war bei dem geſtrigen
klaren Frühlingswetter wieder recht rege Zahlreiche Flug
zeuge erſchienen in den erſten Vormittagsſtunden vom Bel
forter Loch aus im ſüdlichen Teile Badens und des mark
gräflichen Landes Wenige Minuten vor 7 Uhr wurden auf
Haltingen bereits Vomben abgeworfen aber da der größte
Teil der Bevölkerung ſich in den Häuſern und Kellern ver
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borgen hielt koſtete die Beſchießung glücklicherweiſe keige
Menſchenleben Das Feuer der Ballonabwehrkanonen auf
der Tüllinger Höhe war diesmal äußerſt wirkſam und kräf
tiger denn einzelne der feindlichen Flieger kehrten alsbald
wieder um Die Flieger über Haltingen erſchienen in längeren
Abſtänden um 7 Uhr um 9 Uhr kurz vor 10 Uhr und 412
Uhr Sie warfen mindeſtens 8 Bomben über dem Orte ab
ebenſo in der Umgebung etwa 9 Vomben Die meiſten der
letzteren fielen auf Wieſen oder freies Feld ſo daß kein
Schaden durch ſie verurſacht wurde So fand man ſpäter auf
einer Wieſe einen engliſchen Blindgänget der ſpäter zur Ex
ploſion gebracht wurde Auf die Maſchinenwerkſtätten von
Haltingen ſchienen es die Flieger beſonders abgeſehen zu
haben dennoch traf nur einmal eine Vombe ein Gebäude das
leicht beſchädigt wurde Zwei darin arbeitende Männer
wurden durch Bombenſplitter nur leicht verletzt

Ein ausländiſches Urteil über die franzöſiſche Krieg
führung

WIB Kopenhagen 29 April Jn Politiken ant
wortet Paul Larſen auf Bediers Antwort in der Revue de
Paris ſtellt feſt daß Bedier zum Teil Unrichtigkeiten zu
geſtehen muß und bringt aus der Denkſchrift des deutſchen
Kriegsminiſteriums eine Fülle von Fällen in denen fran
zöſiſche Truppen im eigenen Lande geplündert und Gewalt
tätigkeiten aller Art verübt haben Larſen ſchließt es ſcheint
daß wir im neutralen Lande trachten ſollten die Zunge über
dieſe traurigen Berichte von den verſchiedenen Mächten im
Zaume zu halten und uns vor übereilten Urteilen zu hüten
Sicherlich werde Anklagematerial über Anklagematerial von
beiden Seiten kommen Ein abſchließendes Urteil und di
Entſcheidung müſſe ruhigeren Zeiten vorbehalten bleiben

Die engliſche Kriegführung
Vergewaltigung der ſchwediſchen Schiffahrt

durch England
c B Rotterdam 29 April

Die ſchamloſeſten Vergewaltigungen der neutralen Schiff
fahrt durch die Engländer dauern an So haben engliſche
Kriegsſchiffe geſtern in der Nordſee die ſchwediſchen Handels
ſchiffe Anglia Georgia und Oskar Frederic ſowie die
däniſchen Handelsſchiffe Hammershus und Lejre und end
lich den Norweger Maud aufgebracht Alle 6 Dampfer
wurden nach England geſchleppt

Ferner brachte ein Fiſcherboot geſtern ein in der Rordſee
aufgefiſchtes Boot mit das die Marke Harpalyce London
trägt Bekanntlich ſank unlängſt in der Nordſee die Har
palyce die torpediert worden war oder auf eine Mine geriet
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Spionageprämien

IB Berlin 29 April Wie Neutrale über die heuch
leriſche engliſche Klage über das ſcharfe Vorgehen der deutſchen
Seeſtreitkräfte gegen die engliſchen Fiſchdampfer denken zeigt
eine Zuſchrift an den Nieuve Courant Sie weiſt darauf
hin daß die britiſche Admiralität für Jnformationen über
feindliche Seeſtreitkräfte Prämien bis zu 20000 Mk aus
geſetzt hat Dies ſei ein Anſporn zur Spionage für Handels
fahrzeuge womit die britiſche Admiralität ſelbſt die in Be
tracht kommenden kleinen Fahrzeuge und in erſter Linie die
Fiſchdampfer und Fiſcherboote außerhalb des gewöhnlichen
Rechtes ſtellt Wenn derartige Fahrzeuge durch den Feind
dann mit Mann und Maus vernichtet wurden ſo erlitt die
Beſatzung nach der Anſicht des Einſenders der Zuſchrift eine
ſchreckliche aber ſehr gerechte Strafe

Lügen über Deutſchland im engliſchen Parlament
W B London 29 April Oberhaus Lord Newton er

öffnete vorgeſtern die Debatte und ſagte daß die britiſchen
Gefangenen in Deutſchland abſcheulich behandelt würden
ſchlechter als Gefangene anderer Nationen Jn manchen
Fällen ſei ihr Leben nahezu unerträglich gemacht worden durch
kalte abſichtliche Grauſamkeit Newton ſprach ſich gegen Re
preſſalien aus Auf eine mehr oder minder ſelbſtändige
Aktion Churchills hin ſind deutſche Gefangene von Unterſee
booten verſchieden von anderen Gefangenen behandelt wor
den mit dem Ergebnis daß Deutſchland rachſüchtig Ver
geltung übt Er hoffe auf Ankündigung der Regierung daß
gewiſſe Offiziere für ihre Taten verantwortlich gemacht wer
den würden Eine andere Form indirekter Vergeltung käme
in Betracht bezüglich des deutſchen Eigentums Dies wäre
wohl die einzige Drohung die auf Deutſchland Eindruck
machen könnte Kitchener ſagte die britiſchen Gefangenen
würden in verſchiedener Weiſe gemißhandelt in einigen
Fällen kalten Blutes erſchoſſen Selbſt verwundete Offiziere
würden mutvwillig beleidigt und geſchlagen Sie würden
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anders behandelt als Franzoſen und Ruſſen Deutſchlandabe viele n in reichem Maße dertläcgge
uähigkeit und wieſen es habe ſich aber zu Handlungenerniedrigt die auf immer ſeine Geſchichte beſleden würden

und die mit der barbariſchen Wildheit der Derwiſche wett
eifern Die Verwendung betäubender Gaſe ſei ein
gegen die Haager Konvention Der folgende Redner Lor
Curzon kritiſierte den Repreſſalienakt Churchills
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Der Munitionsmangel
WTB Mancheſter 29 April Lord Derby ſagte in einer

Rede Asquiths Erklärungen daß die Kriegsoperationen nicht
durch Munitionsmangel verzögert werden widerſprächen voll
ſtändig den Tatſachen Kitchener ſagte ihm kürzlich der
Munitionsbedarf ſei unbegrenzt nicht nur an Granaten ſon
dern auch an kleiner Munition

7

Beſtellungen in Amerika
Rotterdam 29 April Der Nieuve Rotterdamſche Cou

rant meldet Die Canadian Car Company hat von Rußland
einen Auftrag auf Granaten und Exploſivſtoffe für 16 Mill S
erhalten Ein Viertel dieſer Summe iſt bei einer amerika
niſchen Bank deponiert 30 40 amerikaniſche Geſellſchaften
arbeiten an der Beſtellung Die Lieferung wird vermutlich
in 4 Wochen mit 90 000 Granaten täglich beginnen und
ſoll auf 500 000 Granaten täglich geſteigert werden Die
franzöſiſche Regierung hat Pulver bei den Pulverfabriken
von Duport in Chicago für 20 Mill beſtellt

Zum Angriff auf die Dardanellen
Die Vernichtung des Triumph

U Athen 29 April Jntereſſante Einzelheiten wer
ven nunmehr über die Art und Weiſe bekannt auf die es den
türkiſchen Batterien gelang das engliſche achtſchiff
Triumph vor den Dardanellen unſchädlich zu machen Das

Schiff eröffnete an der Mündung der Meerenge am Weſtrande
der Halbinſel Gallipoli aus 7000 Meter Entfernung ungefähr
eine halbe Stunde lang ein heftiges Feuer gegen die türkiſchen
Stellungen Darauf machte es den Verſuch weiter in die
Dardanellen einzudringen um die türkiſchen Jnnenforts wir
kungsvoller beſchießen zu können Die türkiſchen Batterien
ließen die Engländer ruhig weiter heranfahren Plötzlich be
gann von der aſiatiſchen Seite her eine heftige Kanonade
Der Triumph wurde geradezu mit Granaten überſchüttet
und drei Volltreffer richteten an Bord ganz erhebliche Schäden
an Die Verluſte an Toten und Verwundeten ſollen bedeu
tend ſein Dem engliſchen Schlachtſchiff blieb nur ein ſchneller
Rückzug übrig Der Triumph befindet ſich augenblicklich in
den Docks von Malta da ſeine Reparaturen ſicherlich mehrere
Monate in Anſpruch nehmen werden

Düſtere Stimmung in Paris
e B Genf 29 April

Die durch die Meldung von den ſchweren Opfern bei dem
Untergange des Leon Gambetta ſchon ſehr verdüſterte Stim
mung in Paris wird noch durch andere Nachrichten ungünſtig
beeinflußt ſo durch die Daily Mail Depeſchen über das
Scheitern der Anſtrengungen der Verbündeten ſich bei den
Dardanellen feſtzuſetzen ſowie durch das rückhaltloſe Ein
geſtändnis der dieſes Blatt inſpirierenden einflußreichen
Staatsmänner daß ſich heute das Konſtantinopeler Unter
nehmen als ein unverzeihlicher Fehlgriff erweiſe Die
Freunde der Miniſter Sembatte und Guesde erzählen man
war von Anfang an entſchieden Gegner des den rein
franzöſiſchen Jntereſſen ungünſtigen Unter
nehmens Der Marineminiſter Augagneur erwies ſich als
ſchwankend Die Entſcheidung des Miniſterrates führte die
von Delcaſſé vertretene Meinung des ruſſiſchen Botſchafters
Jswolkski herbei man dürfe England vor den Dar
danellen nicht ohne Kontrolle laſſen

Die weiße Frau
Ein Roman vom Lauenſtein von Anny Wothe,

37 Fortſetzung Nachdruck verboten
Aber natürlich Sobald es dunkelt traut ſich niemand

mehr in ven Bankettſaal Da ſoll ſie hier oben in der
Fenſterniſche ſitzen und in die Ferne ſchauen ganz von blauem
Licht umfloſſen Jch ſelber ſah ſie hier eines Nachts im

Mondenlicht ſitzen Die Tür fiel mir ins Schloß und als ich
ſie wieder öffnete um nach der geiſterhaften Frau zu ſehen
war ſie verſchwunden

Wann war das
Vor ungefähr vierzehn Tagen Herr Doktor Aber ge

ſpukt ſoll es ja immer hier haben Laſſen Sie ſich nur von
An Dr Meßmer erzählen dann werden auch Sie wohl noch
glauben

Kenne ich alles lieber Freund Aber Sie haben ganz
recht man mag ſich noch ſo unbefangen noch ſo freigeiſtig und
aufgeklärt dünken es kommt doch faſt jedem eine Stunde wo
er ahnt daß es wie Hamlet ſagt Mehr Dinge zwiſchen
Arme und Erde gibt als unſere Schulweisheit ſich träumen
äß t

Furcht iſt anſteckend Herr Doktor und noch dazu Geſpenſterfurcht a eDie wir hier hoffentlich alle nicht haben
Wer weiß lächelte der Bibliothekar Neulich war ich

auch faſt ganz ſtarr vor Furcht und ich bin doch ſonſt ein
kaltblütiger Zweifler da ſah ich eine weißgekleidete Frau
an dem Rande der Mauer auf der Baſtei

Nebel brauten um die Burg und in dem weißen Licht
ſtieg die Geſtalt wie ein Geiſt empor Jch wollte ſchreien und
mich der Geſtalt entgegenſtürzen aber ehe ich ſie erreichte
erkannte ich daß es Frau von Rittberg war die noch eine
Abendpromenade auf der Baſtei unternommen hatte Da
ſchämte ich mich und verkroch mich ſtill in meine Klauſe,

Peter Jürgens lachte forciert
Wandelt die ſchöne Frau oft des Nachts hier herum

r habe es ſonſt nie bemerkt Herr r Jm übrigen
wird ſie ja bald ausgewandelt haben

Wieſo fuhr Br gurgen auf
Rittbergs reiſen ab bemerkte der Bibliothekar rr P hat für übermorgen ganz früh den Wagen peſtet

Es ſoll aber niemand davon erfahren Frau von Rittberg

Bedrohliche Lageder Engländerin Aegypten
e B Köln 29 April

Die Köln Ztg meldet aus Berlin Zuverläſſigen
rivatnachrichten aus Rom zufolge ſind dort vermögende
liener Sizilianer aus h eingetroffen welche die

edrohlich für die Engländerge in Aegypten als ſehr
ſchildern

Graf Apponyi über die Ver
handlungen in Jtalien

TU Rom 28 April
Der Mattino veröffentlicht eine Unterredung mit dem

Grafen Albert Apponyi Der ungariſche Staatsmann er
klärt Oeſterreich wünſche nichts weiter als Seehäfen und
Bewegungsfreiheit in der Adria und hebt die gemeinſamen
Jntereſſen Oeſterreichs und Jtaliens gegenüber der ſlawiſch
ruſſiſchen Gefahr hervor Graf Apponyi hofft daß Jtalien
keine unerfüllbaren Forderungen ſtellen werde welche die
künftige Solidarität beider Völker gegen den Panſlawismus
beeinträchtigen müßte

Trentino Berchtesgaden Glatz
S u H Leipzig 27 April

Einen intereſſanten Nachtrag zu der Meldung daß Graf
Anton Magnis Zentrumskandidat für die Erſatzwahl im
Reichstagswahlkreiſe Habelſchwerdt Glatz in einer Rede an
ſeine Wähler betont habe Wir wollen Preußen bleiben und
wir werden Preußen bleiben bringt jetzt die Leipziger
Allgemeine Zeitung die zu dieſem Paſſus bemerkt

Verſchiedene Blätter knüpfen daran die Bemerkung
die Grafſchaft Glatz habe dafür daß Oeſterreich an Jtalien
das Trentino abtritt an Oeſterreich abgetreten werden
ſollen Daran iſt etwas Zutreffendes Wie wir hören
iſt in der Tat im Laufe der Verhandlungen mit Jtalien
von einem ſolchen Ausgleich die Rede geweſen Zuerſt kam
dafür das Berchtesgadener Gebiet in Frage das auf dem
Wiener Kongreß an Bayern gegeben wurde Als Bayern
eine Abtretung von Berchtesgaden rundweg ablehnte fiel
das Augenmerk auf die Grafſchaft Glatz aber nicht eine
Abtretung der ganzen Grafſchaft ſondern nur eines Teiles
des Kreiſes Habelſchwerdt für den Graf Magnis kandi
diert wurde von Oeſterreich gewünſcht

Die Leipziger Allg Ztg iſt nach unſeren Jn
formaionen entſchieden falſch berichtet Von einer Ab
tretung auch nur eines Teiles der Graſſchaft Glatz iſt bei den
Verhandlungen nicht die Rede geweſen ebenſowenig wie
von der Abtretung von Berchtesgadener Gebietes Deutſch
land iſt bei den Verhandlungen ehrlicher Makler ohne ſelbſt
ſüchtige Jntereſſen geweſen daß dieſer Makler nun Makler
gebühren nicht erhält ſondern zahlen ſoll verlangt niemand
von ihm

Deukſches Reich

Tirpitz an die weltdeutſche Jnduſtrie
Düſſeldorf 28 April Die wirtſchaftlich techniſchen Ver

eine die dem Großadmiral v Tirpitz zu der 50 Wiederkehr
ſeines Dienſteintritts in die Marine telegraphiſch beglück
wünſchten haben folgende telegraphiſche Antwort aus dem
Großen Hauptquartier erhalten

Für die mir zur 50 Wiederkehr meines Dienſteintritts
überſandten freundlichen Glückwünſche ſage ich den Unter
zeichneten meinen aufrichtigſten Dank Jn den vergangenen
ſiebzehn Jahren ſeit dem erſten Flottengeſetz hat mich die
rheiniſch weſtfäliſche Jnduſtrie in der wir
kungsvollſten Weiſe beim techniſchen Ausbau unſerer Flotte
unterſtützt Jetzt helfen ihre Werke mir die Waffen ſtark
zu halten Es drängt mich dazu Jhnen heute meine Dank
barkeit für dieſe wertvolle Mitarbeit zu bezeugen Möge
die rheiniſch weſtfäliſche Jnduſtrie aus dieſem Kriege der
von unſeren Neidern auch gegen ſie angeſtiftet iſt gekräftigt

ſelber auch nicht da ſie wie der Profeſſor ſagt ſich um jede
Geringfügigkeit aufregt daß es bedenklich ſcheint ihr von
einer Veränderung zu reden

Peter Jürgens ließ einen leiſen pfeifenden Ton ver
nehmen dann aber r er ſo feſt die Hand ſeines freund
lichen Führers daß dieſer ſich ganz entſetzt wehrte

Sie haben mir einen großen Dienſt erwieſen rief Peter
erregt ich danke Jhnen tauſendmal

Dann eilte er ungeſtüm ins Freie wohin ihm der Biblio
thekar kopfſchüttelnd folgte

Dunkle Wolken jagten über den Burghof und der Wind
blies Peter in kurzen Stößen ins Geſicht als er aus dem
großen Säulengang in den Hof trat

Jürgens aber ſtürmte in Haſt die Stufen zu dem alten
Wehrgang hinan ſeinem Zimmer zu um mit ſeinen Ge
danken allein zu ſein

Nun verſtand er warum der Profeſſor Karinta heute in
den Ritterſaal führen wollte Das Fürchten ſollte ſie lernen
um zur Abreiſe bereitwilliger zu ſein

Peter lachte in ſich hinein
Nein ſo leicht ſollte es dem Herrn Profeſſor nicht gemacht

werden Glücklicherweiſe war ihm ja noch die Möglichkeit
zragben ſich mit Karinta brieflich und auch mündlich in Ver
indung zu ſetzen wenn er auch nicht ganz ſicher war ob

Rittberg nicht vorhin ihr Geheimnis in der Wand entdeckt
hatte Er wollte es daher erſt mal mündlich verſuchen ehe
der Abend kam der Abend von dem er ſich ſo viel verſprach

Und er begann zu klopfen Erſt einmal ganz leiſe und
dann lauter Seltſam ſchauerlich klang das Klopfen von der
weißen Wand zurück
Veorſichtig machte Peter nachdem er die Tür verſchloſſen

die Oeffnung in der Wand frei aber nur ein dunkler Ab
grund gähnte ihm entgegen

Wieder klopfte er aber kein Zeichen gab ihm Kunde daß
Karinta ihn gehört Da überkam ihn eine furchtbare ent
ſetzliche Angſt um ſie Wenn ſie nicht mehr im Muſäuszimmerwar Wenn Rittberg ſie vielleicht ſchon heute entſührte

Seſtß Herz begann heftig zu ſchlagen
Jn fliegender Haſt warf er einige Zeilen auf ein Blatt

Papier Er ſagte ſich zwar daß es ſehr gewagt ſei dieſen
Brief in die Maueröffnung zu ſchieben denn wenn Rittoer
das Geheimnis aufgeſpürt dann würde er auch den Brie

nden Aber Peter Jürgens wußte keinen anderen Weg
geliebten Frou eine Nachricht zukommen zu laſſen denn

hervorgehen Jn dieſem Sinne rufe ich Jhne

lichen

e er Profeſſor Rittber

en einen herz

lückwunſch zu v Tirp i v
Die Kriegsernährungsfragen

nehmen mehr und mehr die Arbeitskraft unſerer Miniſterien
in Anſpruch vor allem iſt dies auch bei dem Reichsamt des
Jnnern der Fall Soll hierunter nicht der übrige Geſchäfts
gang leiden ſo war es gerade bei dieſem ohnehin ſchon mit
den allerverſchiedenſten Aufgaben belaſteten Reichsamt wün
ſchenswert eine neue Organiſation zu ſchaffen die ihre Ar
beit auf dieſes wichtige Gebiet der Volksernährung konzen
triert und beſchränkt Das iſt jetzt geſchehen durch Errichtung
einer fünften Miniſterialabteilung indem man ſie von
der bisherigen vierten der wirtſchaftlichen Abteilung ab
trennte Als Dirigent der Abteilung wird Präſident Dr
Kautzfunktionieren der vorher die Leitung des Kanalamtes
in Kiel inne hatte dann Reichskommiſſar für die Kartoffel
verſorgung geworden iſt Neben ihm werden als Referenten

arbeiten Geheimer 2Landrat Freiherr v Braun Es iſt zu hoffen daß dieſe
neue Miniſterialabteilung der ein ſo großer und wichtiger
Teil der wirtſchaftlichen Kriegführung wie es die Volks
ernährung iſt anvertraut wird ihre Aufgaben in mög
lichſter Selbſtändigkeit und im Einvernehmen mit dem Parla

ment wird leiſten können teinfluſſung von ſeiten des preußiſchen Landwirtſchafts
miniſteriums deſſen Volksernährungspolitik bekanntlich mit
Recht auf viel Kritik und Widerſpruch geſtoßen iſt

berregierungsrat Wiedfeld und

Vor allem ohne zu ſtarke Be

Bundesratsbeſchlüſſe

WTB Verlin 29 April Jn der heutigen Sitzung des
Bundesrates gelangten zur Annahme der Entwurf einer
Aenderung der Bekanntmachung über das Ausmahlen von
Brotgetreide vom 5 Januar 1915 eine Vorlage betreffend
Feſtſetzung eines Höchſtbetrages der Mittel zur
der Gemeinden auf dem Gebiete der Kriegswohlfahrtspflege
und der Entwurf einer Verordnung über die Verwendung
des Erdölpeches

nterſtützung

Freigabe von Branntwein zur Verſteuerung
WTB Berlin 29 April Der Reichs Anzeiger ver

öffentlicht eine Bekanntmachung des Stellvertreters des
Reichskanzlers über Freigabe von Branntwein zur Ver
ſteuerung im Mai 1915 Danach dürfen im Mai unver
arbeiteten Branntwein gegen Entrichtung der Verbrauchs
abgaben diejenigen Perſonen in den freien Verkehr über
führen welche es im Betriebsjahre 1913/14 getan haben
und zwar bis zu 2 v H der von ihnen im Betriebsjahre
1913/14 verſteuerten Menge

Landeskommiſſion für Kriegsinvaliden Fürſorge
T U München 28 April Jn der königlichen Reſidenz fand

heute eine dreiſtündige Sitzung des Landeskomitees für Kriegs
invaliden Fürſorge ſtatt Das Königspaar und die übrigen Mit
glieder der königlichen Familie ſowie ſämtliche Miniſter die
Spitzen der Behörden und Vertretungen des Landtages ſowie der
Erwerbsſtände nahmen daran teil Der Miniſter des Jnnern
Frhr v Soden gab ein königliches Handſchreiben bekannt wonach
der König eine Spende von 50 000 Mark zur Verfügung ſtellt zu
dem Zwecke den im Kriege Verwundeten oder Erkrankten die
Wiedererlangung der Arbeits und Erwerbsfähigkeit zu erleich
tern

Heldentod des ſtellvertretenden Oberbürgermeiſters von Varmen
T V Varmen 28 April Der ſtellvertretende Oberbürger

meiſter in Barmen Erſter Beigeordneter Curſchmann iſt an der
Spitze ſeiner Kompagnie bei den Kämpfen um Vpern gefallen
Sein Verluſt wird von der Stadtverwaltung tief betrauert

Ausland

Die gemilderten japaniſchen Forderungen
Aus Peking wird über London 29 April gemeldet Der

japaniſche Geſandte überreichte dem Miniſter des Aeußern
eine revidierte Liſte mit 24 Forderungen die das Mini num
der japaniſchen Forderungen ſeien Die neuen Forderungen

an eins der Thüringer Mädchen die in der Burg bedienten
und die wie er bemerkt hatte Karinta das Eſſen brachten
mochte er ſich nicht wenden

Vorſichtig ſchob er den Brief in die Oeffnung ſoweit es
ihm möglich war

Und wieder begann er vorſichtig zu klopfen Ein zwei
mal Aber alles blieb dunkel

Schon wollte Peter Jürgens behutſam wieder das
Schränkchen vor die Oeffnung in der Mauer ſchieben da ſah
er plötzlich einen hellen Schein am anderen Ende aufflammen

Faſt hätte er aufgeſchrien denn anſtatt Karintas Geſicht
ſah er plötzlich hell beſtrahlt vom elektriſchen Licht das ſchaden
frohe Geſicht Rittbergs ihm von da drüben angrinſen

Freue mich ſehr Herr Doktor Sie ſo bald wiederzu
ſehen rief Rittberg lächelnd ach wie nett auch ein
Briefchen haben Sie mir zugedacht

Peter hörte einen halb erſtickten Schrei Karinta hatte
ſich wohl auf Rittberg zugeſtürzt ihm das Briefchen zu ent
reißen

Dann wurde die Oeffnung da drüben ſchnell geſchloſſen
und Peter hörte nichts als ferne wie es ihm ſchien heftig
erregte Stimmen

Peter Jürgens preßte vor Wut die Zähne zuſammen
Er hätte ſich ſelber prügeln mögen über ſeinen Leichtſinn
Wenn Rittberg den Brief fand dann war alles vereitelt

Schnell verdeckte Peter die Maueröffnung dann ſtürzte
er faſt beſinnungslos zur Tür Er mußte jetzt Karinta den
Klauen ihres Peinigers entreißen Wie gejagt lief er den
Wehrgang entlang über den Burghof und die ſteile Treppe
W Baſtei einpor von der man zu Karintas hochgelegenem

orwartſtübchen gelangen konnte
Schon wollte er die ſchmale Stiege zum Söller hinan da

e aus Karintas Tür treten die erorgfältig hinter ſich verſchloß
Karinta war alſo eine Gefangene

n ohnmächtiger Wut ballte Peter Jürgens die Hände
ittberg aber ſchritt mit dem liebenswürdigſten Lächeln

herab e entgegen und ſagte leichthin
Frau von Rittberg empfängt keine Herrenbeſuche wollenSie fich das gefälligſt merken Serr Doktor

Ohne eine Antwort abzuwarten ſchritt er an Peter
Jürgens vorbei und in den Burghof hinab

Fortſetzung folgt
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r im weſentlichen die gleichen nnahmen Die Chineſen ſind durch die Reviſion erttäuſcht
da ſo nach den Aeußerungen des japaniſchen Miniſterpräſi
denten Okuma gegenüber der Tokioter Preßagentur bedeu
tendere Abänderungen erwarteten

Rordiſche Beſorgniſſe wegen Rußlands Bahnbau in Finnland
c B Chriſtiania 26 April Mit einiger Unruhe 3

man im Norden Rußlands dem Eiſenbahnbau durch Finnland
gegen die norwegiſche Grenze entgegen Jn Verdens Gang
wird hervorgehoben daß die 450 Meilen für Soldaten einen
Marſch von zwanzig Tagen erfordern mit der Eiſenbahn aber
nur eine Tagfahrt Vom Endpunkt der Eiſenbahn ſind es
nur fünfzig Meilen bis Lyngen wo ein eventueller Feind
ſich gut feſtſetzen und das nördliche Norwegen abſchneiden
könnte An eine ſolche Eventualität wird in Norwegen nicht
viel geglaubt Es kann aber nicht verneingt werden daß dies
Geſpenſt in der ſchwediſchen Wehragitation ein wichtiges
Argument geweſen iſt Heute erzählen die Zeitungen daß
650 Eiſenbahnarbeiter Karungi paſſiekt haben um über
Narvik und Wardö nach der KolaJnſe,l gebracht zu werden
Später kommen nochmals 1500 Arbeiter die auch am Bau der
Linie von Kola bis Kein arbeiten ſwllen Die allgemeine
Auffaſſung iſt die daß die Schiffahrt der nordiſchen Länder
Gegenſtand noch ſtrengerer Maßnahmen hinſichtlich der eng
liſchen Bewachung werden ſolle Beiſpielsweiſe wird erwähnt
daß der Dampfer Kronprinzeſſin Margareta auf der Reiſe
von Schweden nach San Francisxo aufgebracht und nach
Stornowan geſchickt worden iſt ohne daß die Engländer einen
Grund haben Verdacht zu hegen

T

Der neue Verkehrsweg zwiſchen Bulgarien und Rumänien
e B Budapeſt 28 April Aus Bukareſt wird ge

meldet Unter großer demonſtrativer Begeiſterung wurde
geſtern die neue bulgariſch rumäniſche Anſchlußlinie dem
Verkehr übergeben mit deren Hilfe Bulgarien im direkten
Verkehr ſeine Waggons für die Aus und Einfuhr über die
Czernagrod Donaubrücke dirigieren kann Der erſte Zug
war von rumäniſchen Zol beamten begleitet und wurde mid
den Klängen von Militärmuſik empfangen

Vermiſchke Kriegsnachrichten

Der Wacxemut der deutſchen Seeleute

WTB Paris 28 April Petit Pariſien meldet aus
Marſeille Der Poſtdampfer Anatole begegnete auf der
Höhe von Barcelona einem Boot mit zwölf deutſchen Ma
troſen von in Spanien internierten deutſchen Handels
dampfern Die Matroſen welche nach Jtalien fahren woll
ten um Deutſchland zu erreichen wurden gefangen genom
men und nach Marſeille gebracht

Verlegung der deut ivilverwaltung für RuſſiſchePolrlegung u hen r zuſ ng für RuſſiſchPolen
Die Zivilverwaltung für Ruſſiſch Polen deren Geſchäfts

kreis bereits einen außerordentlichen Amfang angenommen
hat da ſie für die Neuordnung des Lebens in den befetzten
Gebieten in der umfaſſenden Weiſe ſorgt ſoll wie das
Poſener Tagebl hört demnächſt von Poſen wo ſie einſt

weilen ihren Sitz aufgeſchlagen hat nach Ruſſiſch Polen ver
legt werden und zwar nach der Grenzſtadt Kaliſch

Für England bedrohliche Zuſtände in Südperſien
Dem Tifliſki Liſtok entnimmt die Rjetſch vom

15 April eine Schilderung der Zuſtände in Südperſien die
etwa folgendermaßen lautet Jn Südperſien wird in der
Gegend von Mahomeri heftig zwiſchen Engländern und Tür
ken gekämpft Die Türken haben erhebliche Verſtärkungen
von den arabiſchen Stämmen am Ufer des Perſiſchen Golfes
erhalten Dieſe Araber ſind mit deutſchen Mauſergewehren
ausgerüſtet Auf ſeiten der Engländer kämpft der in den
Stämmen Südperſiens ſehr angeſehene Schech von Maho
meri der zwar über nur wenige aber gut bewaffnete Trup
pen verfügt Die Türken haben ein großes numeriſches
Uebergewicht und die Engländer ſind in ſehr
ſchwieriger Lage Die deutſche Diplomatie übte durch
den Konſul in Bender Buſchir ſtarken Einfluß auf die
Kämpfe aus Er verſah die Türken mit Geld Munition
und Jnſtrukteuren Der engliſche Reſident in Bender hat
deshalb den deutſchen Konſul kurzerhand verhaften und auf
einem engliſchen Kriegsſchiff nach Jndien bringen kaſſen
Dem deutſchen Vizekonſul gelang es unter Gendaryierie
bedeckung nach Baradſchan zu entkommen von dort haben
ihn die Schweden nach Schiras geleitet

Halle und Umgebung
Halle 30 April

Die Familienunterſtützung der Kriegsteilne Hmer

Bei einer Beſprechung im Reichsamt des Jrenern hat man
ch wie halbamtlich mitgeteilt wird über die Aufſtellung von

einheitlichen nd ien für die Unterſtützung ren Familien in
den Dienſt eingetretener Mannſchaften geeinigt Danach iſt der
bereits durch die früheren Rundſchreiben des Almtes erweiterte
Kreis der zu unterſtützenden Perſonen noch durch Einbeziehung der

ehe Eltern und Großeltern Herjenigen aktiven
Mannſchaften vergrößert worden die als einztge Ernährer dieſer
Perſonengruppe ſeinerzeit zurückgeſtellt worden ſind oder noch wer
den ſpäter indeſſen zum Heeresdienſt heran ezogen worden ſind
Für die Erſtattung der infolge dieſer Errzeiterung ſeitens der
Lieferungsverbände gemachten Bewilligung n in Höhe der Min
deſtſätze aus Reichsmitteln und zwar vom 1 Mai 1915 ab wird
Sorge getragen werden Jn der Beſprechung über die Mindeſt

wurde eine Uebereinſtimmung darüber erzielt daß mit Rück
Kſcht auf die in den letzten Monaten eingetretene Verteuerung
einiger Lebensmittel die Mindeſtſätz e für die Sommer
monate Mai bis einſchließlich Oktok,er in gleicher Höhe wie
für die Wintermonate alſo im Betrage von 12 Mk für die Ehe
frau weitergezahlt und den Lieferune,sverbänden auch in dieſer
Höhe aus Reichsmitteln ſeinerzeit erſt Attet werden ſollen zugleich
wurde gutgeheißen daß auch dieſe Regelung nicht auf geſetzlichem
Wege ſondern durch Verwalkun zsanordnung der einzelnen
Bundesregierungen zu erfolgen hat

RhabarberReis Ein freund,licher S ſchreibt Jn der
ketzigen Jahreszeit in welcher e an Aepfeln fehlt kann manan deren Stelle Rhabarber an den Reis köchen Der geſchältfe
und in kleine Stücke geſchnitten Rhabarber wird ehe man ihn
kocht in etwas klarem Zimmt nd Zucker geſchwenkt und mehrere
Stunden ſtehen gelaſſen Jſt m dann w ch gskocht ſo wird
er unter den gut ausgequollerzy n Reis geſchüttet zu welchem man

wie früher mit gewiſſen J na Butter Salz Zitronenſaft und gibti Cae inr pſettee t eh n dte et n a
Religiöſer Vortrag Leben und Wachstum lautet das

r e ein r am r abend 8 Uhrn den Gemein tsſälen e Promenade einen öffentliVortrag dält Wenn qgen
R

Provinzial Nachrichten
Bitterfeld 28 April Landtagswahl Für die Er

ſatzwahl eines Mitgliedes des Hauſes der Abgeordneten für den
Wahlbezirk Delitzſch und Bitterfeld an Stelle des verſtorbenen
Walzmühlenbeſitzers Bauer iſt als Tag der Wahlmänner Ergän
zungswahlen der 11 Mai und als Tag der Abgeordnetenwahl der
21 Mai feſtgeſetzt worden

Merſeburg 28 April Zum Stellvertreter des
Vorſitzenden des Königlichen Verſicherungsamtes des Kreiſes
Merſeburg iſt vom Regierungspräſidenten der Regierungsaſſeſſor
Kramer beſtellt worden

Jena 28 April Vom Ziegenhainer Jn der Fuchs
turmwirtſchaft wird eine Bierpreiserhöhung eintreten nachdem ſie
in der Stadt abgeſchlagen worden iſt und zwar wird die Kanne
künftig 18 Pfg koſten Auch dann iſt das Weißbier noch billiger
als in den anderen Bergwirtſchaften Grund zu dieſer Erhöhung
iſt die Mehrforderung ſeitens des Brauereivereins Ziegenhain
für ſein Produkt Garantie für echtes Ziegenhainer wird frei
lich trotzdem nicht mehr geleiſtet werden können denn wie man
vernimmt wird das Brauen in Ziegenhain allmählich gänzlich
eingeſtellt Es lohnt ſich trotz des erhöhten Preiſes nicht mehr
und die Beſchaffung des Rohmaterials macht Schwierigkeiten Der
Krieg erweiſt ſich auch hier als arger Preistreiber Man wird ſich
alſo damit abfinden müſſen auf dem Fuchsturm im kommenden
Sommer Städtiſches Ziegenhainer vorgeſetzt zu bekommen

i

Lehke Depeſchen

Ein halbes Jahrtauſend Hohenzollern
herrſchaft

WTB Berlin 29 April Unter vorſtehender Ueber
ſchrift ſchreibt die Nordd Allgem Ztg mit dem Hinweis
daß am 30 April 1415 auf dem Reichstage zu Konſtanz Fried
rich J mit der Mark Brandenburg nebſt der Kurwürde be
lehnt wurde u Das gewaltigſte Völkerringen das die
Entwickelung des Menſchengeſchlechtes kennt bildet den welt
geſchichtlichen Hintergrund des Gedenktages den wir morgen
begehen Die herrlichen Taten die unſer Volk in Waffen in
dem freventlich aufgedrungenen Kampfe vollbringt ſind die
Verkünder des ruhmreichen Werkes das von der beſcheidenen
Grenzmark ausging um in der Zuſammenfaſſung der Stämme
Deutſchlands zu einer Fürſten und Volk umſchließenden macht
vollen Einheit zu gipfeln Nicht der Tag allein an dem der
Grund zu dieſem Aufſſtieg gelegt wurde iſt dankbarer Er
innerung wert die Perſönlichkeit des Fürſten ſelbſt der als
erſter Hohenzoller ſeine Gaben in den Dienſt der Mark ſtellte
wird in der Geſchichte unſeres Vaterlandes unvergeßlich fort
leben Von ihm iſt das ſchöne große Wort er ſei der ſchlichte
Amtmann Gottes im Fürſtentum Dieſe hohe Vorſtellung
von dem fürſtlichen Berufe beſeelte die Hohenzollern allezeitJhr gab Friedrich der Große die berühmte rügung er ſei
der erſte Diener des Staates wozu ſich unſer Kaiſer erſt
jüngſt von neuem der Welt bekannte als er ſeiner Freude
u Ausdruck verlieh in ſolcher Zeit der erſte Diener einer
olchen Nation zu ſein Jm Lande der Hohenzollern wurde

zur Wahrheit daß Herrſcher und Staat eins ſeien daß des
Wohl und Wehe der Fürſten untrennbar verknüpft ſeien mit
den Geſchicken des Staates Die Hohenzollern ſchufen ſich nicht
nur einen Staat ſie ſchufen ſich ein Volk mit dem ſie in die
Entwickelung Deutſchlands und Europas in ſteigendem Maße
entſcheidend einzugreifen vermochten Unter ihnen entſtand
das erſtarkte preußiſche Staatsbewußtſein zu einer politiſchen
Machtgröße Als aber die rechte Stunde geſchlagen hatte
erwuchs aus dem Staatsgedanken der Reichsgedanke und
nahm eine machtvolle Geſtaltung an Mit Preußen ordneten
ſich alle deutſchen Staaten der Reichseinheit unter die es erſt
ermöglichte die reichen Kräfte der deutſchen Nation zu voller
Geltung zu bringen Eine 40fjährige Zeitſpanne lehrte daß
die Pflege des eigenen Weſens jedes Staates und Stammes
innerhalb ſeiner Reichsgemeinheit für Deutſchland keine Be
einträchtigung bedeute Sie bewährte ſich vielmehr als eine
ergiebige Quelle ſchöpferiſcher Kraftentfaltung an den Werken
des Friedens wie des Krieges Und nun ſtehen die Fürſten
und Stämme im Kampfe um Seite an Seite mit dem ver
bündeten Oeſterreich Ungarn den ruchloſeſten Angriff abzu
wehren Jn welchem Maße und mit welcher reſtloſen Hin
gabe unſer Herrſcher als echter Sproß ſeines Geſchlechtes
ſeinem hohen Berufe gerecht wird liegt offen vor der Welt
zutage Mit frohem Mut darf unſer Volk trotz des Ernſtes
der Zeit die Hohenzollern Gedenkfeier begehen in unerſchütter
licher Zuverſicht daß Deutſchland mit Gottes Hilfe nach außen
und innen ſiegreich aus der gegenwärtigen Prüfung hervor
gehen wird

Vpern vollſtändig zerſtört
WTB London 29 April Die Times melden aus

Nordfrankreich daß infolge der letzten Gefechte die Ver
wüſtung von Ypern jetzt vollſtändig iſt Die Tuch
halle iſt zerſtört kaum ein Haus ſteht noch Poperinghe litt
ebenfalls ſchwer Die Station auf der die engliſchen Ver
wundeten in die Züge gebracht wurden liegt in Trümmern
ſo daß die Verwundeten in den Kellern der benachbarten
Häuſer in Sicherheit gebracht werden mußten

C

2 Torpedobovote von den Türken vernichtet
WTB Konſtantinopel 29 April Jn den ergänzenden

Berichten über die Vorgänge in den Dardanellen treten die
Tapferkeit und der Elan der osmaniſchen Truppen zutage
Während der Kämpfe auf der Halbinſel Gallipoli insbeſondere
bei Kabatepe kämpften die türkiſchen Truppen zwei Tage und
eine Nacht hindurch ununterbrochen ohne die geringſte Er
ſchöpfung zu zeigen gegen die immer von neuem anrückenden
feindlichen Kräfte Bei den erſten Angriffen bei Kumkale
gaben die Türken keinen einzigen Gewehrſchuß ab ſondern
warfen die Feinde mit dem Bajonett zurück Während der
Kämpfe beſchoſſen vier feindliche Kriegsſchiffe darunter der
ruſſiſche Kreuzer Askold Sedil Vahr und Kumkale Die
türkiſchen Forts erwiderten das Feuer mit Erfolg und brachten
zwei Torpedoboote und ein Transportſchiff zum Sinken Ein
ſchwer beſchädigter Kreuzer wurde wie ſchon gemeldet nach
Tenckos geſchleppt Die Kriegsbeute umfaßt eine große An
zahl von Gewehren und eine Menge Munition

Brandunglück

WTB Jnnsbruck 29 April Jnfolge unvorſichtigen
Hantierens mit Spiritus brach im Gemeindeſpital in ger
am Schlern ein Feuer aus wodurch das Gebäude eingeäſchert
wurde Drei Perſonen ſind in den Flammen umgekommen

Handel Gewerbe und Verkehr
Aus der Zentralausſchußſitzung der Reichsbank

Berlin 29 April Jn der heutigen Sitzung des Zentral
ausſchuſſes der Reichsbank führte Reichsbankpräſident Hapen
ſt e in folgendes aus

Den letzten Wochenausweiſen gibt die zweite Kriegsanleihe
überall das Gepräge Dieſe Anleihe hat ſich zu einer zweiten
Großtat des deutſchen Volkes auf finanziellem Gebiete der größten
die je ein Volk vollbracht hat ausgeſtaltet und hat von neuem den
Beweis der unverrückbaren einmütigen Entſchloſſenheit unſeres
Volkes erbracht das ungeheuere aufgezwungene Ringen zum
ſiegreichen Ende durchzukämpfen 9103 Millionen Mark einſchl
der Feldzeichnungen brachte das deutſche Volk dem Reiche dar
Jn allen S ichten und Berufsgruppen ſtellte es ſich gleichmäßig
wie draußen im Felde in die Reihen der Kämpfer Dieſer ein
mütige Wille kam auch in der hingebenden Zuſammenarbeit aller
an der Durchführung der Anleihebewegung beteiligten Faktoren
zum Ausdruck und ihnen allen möchte ich dafür Worte warmer
Anerkennung und warmen Dankes ſagen Die geſamte deutſche
Preſſe hat ſich wiederum wie bei der erſten Anleihe unermüdlich
in den Dienſt der Sache geſtellt Banken Banthäuſer die deut
ſchen Sparkaſſen unter weitblickender Führung des Verbandes und
ſeiner Leiter die verſchiedenen Organiſationen und Kreditgenoſſen
ſchaften unter der hingebenden Einwirkung ihrer führenden
Männer verzichteten ausnahmslos weitherzig auf die ſatzungs
mäßigen Kündigungsfriſten damit den zahlloſen kleineren und
größeren Sparern und Kapitaliſten die Beteiligung an der An
leihe ermöglicht wurde Sie bewieſen damit daß ſie ihrer volks
wirtſchaftlichen Aufgabe und ihrer Bedeutung bewußt geblieben
und ihr gerecht geworden ſind Faſt zwei Milliarden Mark haben
die deutſchen Sparkaſſen und etwa 450 Millionen Mark Genoſſen
ſchaften hergegeben Ebenſo haben die deutſchen Lebensverſiche
rungsgeſellſchaften annähernd 400 Millionen faſt das Doppelte
ihrer Zeichnung bei der erſten Anleihe aus ihren Kreiſen auf
gebracht Beſonderer Dank gebührt auch der Reichspoſtverwaltung
und ihren Beamten die überall da eintraten wo keine andere
Verwaltungsſtelle vorhanden war und durch Sammlung von
gerade ganz kleinen Zeichnungen die ſtattliche Summe von 112
Millionen Mark der Anleihe zuführten Ebenſo glänzend wie die
Zerchnung ſelbſt entwickelte ſich die Einzahlung Bis zum 28 April
ſind auf die Anleihe während nach den Zeichnungsbedingungen
3368 Millionen Mark gezahlt werden mußten tatſächlich 6751
Millionen Mark alſo das Doppelte gezahlt worden gleich 74,16
Prozent der geſamten Anleihe Von dieſer gewaltigen Summe
ſind nur 521,2 Millionen alſo nur 7,7 Prozent mit Hilfe der
Darlehenskaſſen aufgebracht worden Auch von dieſen Darlehen
waren bis zum 23 April bereits wieder 30 Millionen zurückge
zahlt ſo daß nur noch 491,8 Millionen Mark ausſtanden Der
Erfolg der beiden Kriegsanleihen des Reiches iſt aber ein klares
Zeichen dafür daß unſer Wirtſchaftsleben und unſer Geldmarkt
cuch während des ſchweren Krieges geſund und ſtark geblieben
ſind und nicht minder ein ſchlagender Beweis dafür daß als Vor
bedingung hierfür die Zahlungspflicht und Zahlungsleiſtung all
gemein aufrecht erhalten werden mußte und ebenſo dafür daß
die Liquidhaltung unſerer geſamten Kreditorganiſation der frei
willigen ſowohl wie der ſeinerzeit beim Sparkaſſengeſetz durch ge
ſetzlichen Zwang herbeigeführten ein Gebot hoher Notwendigkeit
für Deutſchland iſt und bleiben wird Die ganze beiſpielloſe
Geldbeſchaffung iſt gleichwohl ohne jede Erſchütterung des Geld
marktes vor ſich gegangen da er einerſeits die Anleihe zu einemden Teile bereits im Laufe der letzten Monate in Form
von von der Reichsbank am offenen Markte begebenen Schatz
ſcheinen aufgenommen andererſeits ſich für die Einzahlungen
ſergſam vorbereitet hatte Sie hat ihre Spuren auf dem Geld
markte nur in einer in mäßigen Grenzen ſich bewegenden Er
böhung der Zinsſätze im freien Verkehr als Folge der Aufſaugung
der zurzeit verfügbaren Gelder Sparguthaben und brachliegendenBetriebsgelder hinterlaſſen Die Goldzufuhr aus der frei
willigen Sammeltätigkeit des Volkes hält noch immer an wenn
ſie auch naturgemäß allmählich zurückgeht Der März brachte
indes immer noch die beträchtliche Summe von
67 Millionen die erſten drei Wochen des Avril eine weitere
anſehnliche Verſtärkung von über 24 Millionen

Die bisherigen Deputierten des Zentralausſchuſſes wurden
c und der Direktor der Deutſchen Bank Mankiewitz neu
gewählt

Börſenſtimmungsbild

Berlin 29 April Die guten Berichte über die Kriegslage
im Oſten und Weſten übten auf den heutigen freien Börſenverkehr
einen anfeuernden Einfluß aus Die Umſätze hatten ſich gegen die
der letzten Tage merklich gehoben und die Kurſe einer größeren
Anzahl von Werten neigten entſchieden nach oben Beſonders
hervorzuheben war auch die günſtige Haltung der deutſchen
Anleihen bei Bevorzugung der Kriegsanleihen die ſich weiter
beſſerten Von Jnduſtriewerten ſtanden oberſchleſiſche
Werte in Gunſt Neben Laura Aktien wurden Bismarckhütte und
CawroHegenſcheidt höher bezahlt Von ſonſtigen Montan Aktien
ſetzten Phönixaktien ihre Preisbeſſerung fort Unter den ſogen
Kriegswerten ſtiegen Ludwig Loewe Aktien nennenswert und auch
das Bezugsrecht der jungen Aktien wurde höher bezahlt Ferner
zogen Deutſche Waffen Aktien und Köln Rottweiler an Weiter
ſtiegen außerdem junge Erdölaktien Steaua Romana Lindenberg
Stabl Becker Stahl Auer Gasglühlicht R Friſter Mix K Geneſt
und von Textilwerten Gladbacher Textilinduſtrie Deutſche Wolle
und Norddeutſche Wolle Auch Hannoverſche Waggon und Ba
diſche Anilinaktien waren gefragt Deutſche Bankaktien wurden
höher bezahlt Die gute Haltung behauptete ſich auch weiterhin
Ausländiſche Deviſen und Valuten feſt Jtalien et
was höher Tägliches Geld 3 Prozent Geld über den
Ultimo 8 bis 5 Prozent Privatdiskont 44 Prozent

Getreidebörſe

Berlin 29 April Am Getreidemarkt war heute wenig Unter
nehmungsluſt zu bemerken da die neuen Ankünfte ſchlechte Be
ſchaffenheit aufwieſen und der Preis rückgängig nicht ſo groß war
daß die Kaufluſt angeregt wurde Lokoware wurde in kleinen
Poſten umgeſetzt Mais 620 630 Mk feine Sorten 630 640 Mk
Ausländiſche Gerſte 660 670 Mk Einige Nachfrage berrſchte für
Saathafer für den 390 Mk gefordert wurden Die Preiſe für
ausländiſche Kleie die zum Teil in geringeren Qualitäten an
kommt ſowie für Maisfuttermehl ſind wenig verändert Wetter
ſchön

Waſſerftände
bedeutet über unter Null

Elbe 29 April
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für den örtlichen Teil für dar ter Gericht Handel
Eugen Brinkmann Feuilleton Vermiſchtes ufw J V
Siegfried Dyck für den Anzeigenteil Albert Barth
Druck und Verlag von Otto Hendel Sänmtlich in Halle
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Bekanntmachung
betr Beſtandsmeldung und Beſchlagnahme von

Nachſtehende Verfügung wird hiermit zur allgemeinen Kennt
nis gebracht mit dem daß jede Uebertretung worunter
auch verſpätete oder unvollſtändige Meldung fällt ſowie jedes
Anreizen zur Uebertretung der erlaſſenen Vorſchrift ſoweit nicht
nach den allgemeinen Strafgeſetzen höhere Strafen verwirkt ſind
nach S 9 Ziffer d des Geſetzes über den Belagerungszuſtand
vom 4 Juni 1851 oder Artikel 4 Ziffer 2 des Baheriſchen Ge
ſetzes über den Kriegszuſtand vom 5 November 1912 oder nach
S 5 der Bekanntmachung über Vorratserhebungen vom 2 Februar
1915 mit Gefängnis bis zu ſechs Monaten oder mit Geldſtrafe
bis zu 10 000 Mark beſtraft wird und daß Vorräte die ver
ſchwiegen find im Urteil für dem Staat verfallen erklärt werden
können

S 1
Jnkrafttreten der Verfügung

a Die Verfügung tritt am 1 Mai 1915 mittags 12 Uhr in
Kraft ſie bildet eine teilweiſe Aenderung und Ergänzung der
Verfügung M 1831 1 15 K R A vom 31 Januar 1915 und
umfaßt auch diejenigen Porſonen Geſellſchaften uſw deren Vor
räte durch ſchriftliche Einzelverfügung der unterzeichneten ver
fügenden Behörde beſchlagnahmt worden ſind Die Einzelver
fü und die Verfügung M 1831 1 15 K R A treten mit
dem Jnkrafttreten vorliegender Verfügung außer Kraft und
werden durch dieſe erſetzt

Für die Meldepflicht und die Beſchlagnahme iſt der am
1 Mai 1915 Meldetag mittags 12 Uhr beſtehende tatſächliche
Zuſtand maßgebend

b Für die in S 3 Abſatz d bezeichneten Gegenſtände treten
Meldepflicht und Beſchlagnahme erſt mit dem Empfang oder der
Einlagerung der Waren in Kraft

c Beſchlagnahmt und meldepflichtig auch die nach dem
1 Mai 1915 etwa hinzukommenden Vorräte bei den durch S 5
betroffenen Perſonen Geſellſchaften uſw jedoch nur wenn damit
die zuläſſigen Mindeſtmengen überſchritten werden Aus
genommen bleiben ferner die durch eine Sonderverfügung des
Kriegsminiſteriums Kriegsrohſtoffabteilung für Friedenszwecke
freigegebenen Mengen

d Falls die in S 5 aufgeführten Mindeſtmengen am 1 Mai
1915 nicht erreicht ſind treten Meldepflicht und Beſchlagnahme
für die geſamten Beſtände an dem Tage in Kraft an welchem
dieſe Mindeſtvorräte überſchritten werden

e Verringern ſich die Beſtände eines von der Verfügung
Betroffenen nachträglich unter die angegebenen Mindeſtmengen
ſo behält die Verfügung trotzdem für diefen ihre Gültigkeit

S 2
Von der Verfügung betroffene Gegenſtände

a Moeldepflichtig und beſchlagnahmt ſind vom feſtgeſetzten
Meldetag ab bis auf weiteres ſämtliche Vorräte der nachſtehend
aufgeführten Klaſſen in feſtem und flüſſigem Zuſtand einerlei
ob Vorräte einer mehrerer oder ſämtlicher Klaſſen vorhanden
ſind mit Ausnahme der Beſtände welche von den durch S 5 be
troffenen Perſonen Geſellſchaften uſw in Gewahrſam gehalten
werde

Gegenſtand
1 Klaſſe Kupfer unverarbeitet raffiniertes und unraffi

niertes Rohkupfer jeder Art auch Elektrolhtkupfer
2 Klaſſe Kupfer vorgearbeitet, insbeſondere geſchmiedet

gewakzt gegogen gegoſſen geproßt geſtanzt geſpritzt geſchnitten
gebohrt gedreht gehobelt gefräſt z B Drähte Seile Bleche
Schienen Stangen Profile Schalen Keſſel Röhren Nieten
Schrauben Muttern unfertige Armaturen unfertige Gufßſtücke
Feuerbuchfen ferner Kupfer plattiert und aufgezogen mit einem
Kupfergehalt von mindeſtens 10 Prozent des Geſamtgewichts uſw

Ausgenommen ſind Drähte mit einem Durchmeſſer von
weniger als 0,55 mm Seile und Gewebe die aus ſolchen Drähten
hergeſtellt find Bleche und Folien in einer Stärke von weniger
als 0,2 mm auben und Muttern mit einem Stückgewicht
von weniger als 5 Gramm

3 Klaſſe Kupfer vorgearbeitet wie in Klaſſe 2 verzinnt
oder mit einem andern Ueberzug aus Metall Lack oder Farbe

4 Klaſſe Kupferdrähte von mindeſtens O mm Durchmeſſer
mit einer Umhüllung von Faſerſtoff insbeſondere von Papier
Baumwolle Jute ausgenommen find ſeidenumhüllte oder mit
Gummi iſolierte Drähte ferner blanke Bleikabel für eine Be
triebsſpannung bis einſchließlich 6600 Volt mit einem Geſamt
kupferquerſchnitt von mindeſtens 95 qmm

5 Klaſſe Kupfer Altkupfer und Kupferabfälle jeder Art
S Klaſſe Kupfer in Legierungen mit Zink unverarbeitet

insbeſondere Meſſing und Tomback in Barren Platten und ähn
lichen Formen auch als Altmaterial und Abfall jeder Art

7 Klaſſe Kupfer in Legierungen mit Zink vorgearbeitet
insbeſondere Meſſing und Tomback entſprechend dem Zuſtand der
Klaſſen 2 und 3 auch als Altmaierial und Abfall jeder Art
S Klaſſe Kupfer in Legierungen mit Zinn unverarbeitet
insbeſondere Bronze und Rotguß in Barren Platten und ähn
lichen Formen auch als Altmaterial und Abfall jeder Art

9 Klaſſe Kupfer in Legierungen mit Zinn vorgearbeitet
insbeſondere Bronze und Rotguß entſprechend dem Zuſtand der
Klaſſen 2 und 3 auch als Altmaterial und Abfall jeder Art

9 a Klaſſe Kupfer in Legierungen mit Nickel unverarbeitet
und vorgearbeitet mit einem Nickelgehalt von mindeſtens 5 Proz
insbeſondere Neuſilber Alpaka Alfenid auch als Altmaterigt
und Abfall jeder Art

10 Klaſſe Kupfer in Legierungen mit anderen Metalken
ſofern ſie nicht unter Klaſſe 9 a fallen und ſofern Kupfer den
Hauptbeſtandteil bildet unverarbeitet und vorgearbeitet ent
ſprechend dem Zuſtand der Klaſſen 2 und 3 auch als Altmaterial
und Abfall jeder Art

11 Klaſſe Kupfer in Erzen Neben und Zwiſchenprodukten
r i woufrrie mit einem Kupfergehalt von mindeſtens

11 a Klaſſe Kupfer rein oder legiert in Modellen für
Gießereien in Mutterplatten ferner Galvanos Tiefdruckwalzen
und Platten Aetzplatten Meſſinglinien u dergl für das gra
phiſche Gewerbe Steindruckereien Tapetendruckereien und Zeug
druckereien vorgearbeitet und in Fertigfabrikaten

11 b Klaſſe Kupfer in Kupfervitriol
132 Klaſſe Nickel unverarbeitet und vorgearbeitet mit

einem Reingehakt von mindeſtens 80 Prozent insbeſondere in
Würfeln Blechen Drähten und Anoden auch als Altmaterial
und Abfall jeder Art

13 Klaffe Nickel in Fertigfabrikaten mit einem Reingehalt von
mindeſtens 80 Prozent ausgenommen ſind Gebrauchsgegenſtände
die für den Haus und den wirtſchaftlichen Betrieb im Gebrauch
ſind und keiner ſichtbaren Abnutzung im Gebrauch unterliegen
jedoch nicht ausgenommen ſt Gebrauchsgegenſtände welche
zum Verkauf beſtimmt ſind

14 Klaſſe Nickel in Erzen Neben und Zwiſchenprodukten der
Wege Legierungen ſofern ſie nicht unter Klaſſe 9 a

llen und plattiert unverarbeitet und vorgearbeitet mit einem
Nickelgehalt von mindeſtens 1 Prozent des Geſamtgewichtes ins

Unter den Begriff vorgearbeitet fallen auch alle fertigenEinzelteile oder l Je noch niſ zu gebrauchsfertigen
Apparaten und ſtänden zuſammengeſetzt ſind

Ausgenommen ſind die Teile die ſich am Tage an dem die

die
Beſchlagnahmeverfügung in Kr i ls Verbrauchserfatze fertig zum Verialf auf per befinden ar

beſondere Nickelſtahl Nickelſalze Drähte Bleche auch als Ar
material und Abfall jeder Art

15 Klaſſe Zinn unverarbeitet und vorgearbeitet mit einem
Reingehalt von mindeſtens 99,7 Prozent insbeſondere Barren
Folien ſoweit nicht mit Blattmetall belegt bemuſtert bedruckt
oder lackiert unfertige Kapſeln Tuben und Geſchirre auch als
Altmaterial und Abfall jeder Art

16 Klaſſe Zinn entſprechend dem Zuſtand der Klaſſe 15
jedoch mit einem Reingehalt von mindeſtens 90 Prozent und
weniger als 99,7 Prozent

17 Klaſſe Zinn in Erzen Neben und Zwiſchenprodukten
der Hütteninduſtrie Salzen und Legierungen mit anderen
Metallen ſofern ſie nicht unter Klaſſe 8 und 9 fallen unver
arbeitet und vorgearbeitet mit einem Zinngehalt von mindeſtens
10 Prozent des Geſamtgewichtes insbeſondere auch Zinnchloride
Ausgenommen ſind fertiges Miſch und Lötzinn mit einem Zinn
gehalt von weniger als 50 Prozent
123 Klaſſe Aluminium unverarbeitet und vorgearbeitet mit

einem Reingehalt von mindeſtens 80 Prozent in jeder Form ins
beſondere Drähte Seile Bleche Profile unfertige Hohlgefäße und
unfertige Hausgeräte auch als Altmaterial und Abfall jeder Art
ausſchließlich Aluminium Pulver und Folien

19 Klaſſe Aluminium in Legierungen unverarbeitet und
vorgearbeitet mit einem Aluminiumgehalt von mindeſtens
60 Prozent des Geſamtgewichtes auch als Altmaterial und Abfall
jeder Art

20 Klaſſe Antimon metalliſch Regulus mit einem Rein
gehalt von mindeſtens 90 Prozent Schwefelantimon Crudum
Antimonoxyd und Antimonerze ſowohl als Handelsprodukt wie
als Hüttenzwiſchenprödukt unverarbeitet und vorgearbeilet auch
als Altmaterial und Abfall jeder Art ausgenommen Brech
weinſtein

21 Klaſſe Hartblei unverarbeitet vorgearbeitet und fertige
Druckmittel mit einem Antimongehalt von 6 Prozent ins
beſondere Barren Platten Röhren Weiß und Lagermetall
Schriftmetall Schriften Notenſtichplatten Stereotypplatten auch
Altmaterial

22 Klaſſe Hartblei unverarbeitet vorgearbeitet und fertige
Druckmittel mit einem Antimongehalt von mehr als 6 Prozent
insbeſondere Barren Platten Röhren Weiß und Lagermetall
Schriftmetall Schriften Notenſtichplatten Stereotypplatten auch
Altmaterial

b Bei zuſammengeſetzten Metallen Legierungen chemiſchen
Verbindungen Zwiſchenprodukten und Erzen iſt ſowohl das Ge
ſamtgewicht wie der Gewichtsanteil des Hauptmetalls der be
treffenden Klaſſe zu melden Hauptmetalle ſind für Klaſſe 1 bis
11 b Kupfer für Klaſſe 12 14 Nickel für Klaſſe 15 17
Zinn für Klaſſe 18 und 19 Aluminium für Klerſſe 20 22
Antimon

c Zuſammengeſetzte Metalle Legierungen chemiſche Ver
bindungen Zwiſchenprodukte und Erze ſind nur einmal und zwar

nur in der Klaſſe ihres Hauptmetalls zu melden Jn Zweifels
fällen ſind ſolche Beſtände unter demjenigen Hauptmektall zu
klaſſifizieren welches dem Gewicht nach in der Zuſammenſetzung
überwiegt

F 3
Von der Verfügung betroffene Perſonen Geſellſchaften uſw

Von dieſer Verfügung betroffen werden
a alle gewerblichen Unternehmer und Firmen in deren Be

trieben die in S 2 aufgeführten Gegenſtände erzeugt ge
braucht oder verarbeitet werden ſoweit die Vorräte ſich in
ihrem Gewahrſam und oder bei ihnen unter Zollaufſicht
befinden

b alle Perſonen und Firmen die ſolche Gegenſtände aus An
laß ihres Handelsbetriebes oder ſonſt des Erwerbs wegen
oder für andere in Gewahrſam haben ſoweit die Vorräte
ſich in ihrem Gewahrſam und oder bei ihnen unter Zoll
aufſicht befinden

c alle Kommunen öffentlich rechtliche Körperſchaften und Ver
bände in deren Betrieben ſolche Gegenſtände erzeugt ge
braucht oder verarbeitet werden oder die ſolche Gegenſtände
in Gewahrſam haben ſoweit die Vorräte ſich in ihrem Ge
wahrſam und oder bei ihnen unter Zollaufſicht befinden
alle Empfänger in dem unter a bis c bezeichneten Umfang
ſolcher Gegenſtände nach Empfang derſelben falls die
Gegenſtände ſich am Meldetage auf dem Verſand befinden
und nicht bei einem der unter a bis c aufgeführten Unter
nehmer Perſonen uſw in Gewahrſam und oder unter
Zollaufſicht gehalten werden

Vorräte die in fremden Speichern Lagerräumen und
anderen Aufbewahrungsräumen lagern ſind falls der Ver
fügungsberechtigte ſeine Vorräte nicht unter eigenem Verſchluß
hält von den Jnhabern der betreffenden Aufbewahrungsräume
zu melden und gelten bei dieſen als beſchlagnahmt

Von der Verfügung betroffen ſind hiernach insbeſondere
nachſtehend aufgeführte Betriebe und Perſonen

Gewerbliche Betriebe Schloſſereien Schmieden Werk
ſtätten aller Art Fabriken aller Art Ziehereien Walzwerke
Gießereien Hüttenwerke Zechen Bauunternehmer graphiſche
Betriebe Gas Waſſer und Elektrizitäts Lieferungsgeſell
ſchaften kommunaler öffentlich rechtlicher und privater Art
Privatwerften Betriebe für Perſonen und Güterbeförderung
kommunaler öffentlichrechtlicher und privater Art wie Eiſen
bahn Straßenbahn und Schiffahrtsgeſellſchaften Reedereien
Schiffer u dergl

Handelsbetriebe Händler Lagerhalter Spediteure Agenten
Kommiſſionäre u dergl Perſonen welche zur Wiederveräuße
rung durch ſie oder andere beſtimmte Gegenſtände der in s 2
aufgeführten Art in Gewahrſam genommen haben auch wenn
ſie im übrigen kein Handelsgewerbe betreiben

Sind in dem Bezirk der verfügenden Behörde Zweigſtellen
vorhanden Zweigfabriken Filiglen Zweigbüros u dergl ſo iſt
die Hauptſtelle zur Meldung und zur Durchführung der Beſchlag
nahmebeſtimmungen auch für dieſe Zweigſtellen verpflichtet Die
außerhalb des genannten Bezirks in welchem ſich die Haupiſtelle
befindet anſäſſigen Zweigſtellen werden einzeln betroffen

s 4
Umfang der Meld

Die Meldepflicht umfaßt außer den Angaben über Vorrats
mengen noch folgende Fragen

a wem die fremden Vorräte gehören welche ſich im Gewahr
ſam des Auskunftspflichtigen befinden

b ob und gegebenenfalls durch welche Stelle bereits von
anderer Seite eine Beſchlagnahme der Vorräte erfolgt iſt

s 5
Ausgenommen von der Verfügnng

Ausgenommen von dieſer Verfügung ſind ſolche in S 3 ge
kennzeichneten Perſonen Geſellſchaften uſw deren Vorräte ein

chließlich derjenigen in ſämtkichen Zweigſtellen die ſich im Bezirk
r verfügenden Behörde befinden am 1 Mai 1915 gleich oder

geringer waren als die folgenden Beträge
Summe der Vorräte Geſamtgewichte

aus den Klaſſen 11 b einſchließlich 150 kg

2 12 14 o 2015 17 v o 19018 u 19 802 der 20 9 0 50 tden t 21 u 22 600

etallen

jedoch mit der Maßgabe daß ſie außer der nach S 6 für beſchlag
nahmite Beſtände zuläſſigen Verwendungsart ſolche Beſtände nur
im eigenen Betriebe und lediglich zu dringenden Reparatur
zwecken auch im fremden Betriebe verarbeiten dürfen Jede
weitere Verfügung über dieſe Beſtände iſt verboten

8 6
Beſchragnahmebeſtimmungen

Die Verwendung der beſchlagnahmten Beſtände wird in
folcader Weiſe geregelt

a Die beſchlagnahmten Vorräte verbleiben in den Lager
räumen und ſind Lunlichſt geſondert aufzubewahren Es
iſt ein Lagerbuch ein gurichten aus welchem jede Aenderung
der Vorratsmengen rand ihre Verwendung erfſichtlich fein
muß und den Polizei und Militärbehörden jederzeit die
Prüfung der Läger und des Lagerbuches ſowie die Befich
tigung des Betriebes Zu geſtatten

b Aus den beſchlagnahmten Vorräten dürfen entnommen
werden
1 Mengen zur Ausführung von Kriegslieferungen im

eigenen Betriebe e

2 Mengen zur Ausführung von Kriegslieferungen infremden uändiſchin Betrieben ſofern der Abnehmer

dies durch eine ſchriftliche Erklärung nachgewieſen und
außerdem in gleicher Weiſe beſtätigt hat daß ſeine vor
handenen und hinzutreterſden Beſtände beſchlagnahmt
ſind Auf Anfordern des Lieferers ferner bei allen
Lieferungen an Perſonen Kirmen uſw deren Veſtände
nicht beſchlagnahmt ſind ſowie bei Lieferungen an
Händler ſofern es ſich nicht um Abfälle oder Rückſtände
handelt muß der Abnehmur die Verwendung zu
Kriegslieferungen durch vorſchriftsmäßig ausgefüllte
BVelegſcheine für die Vordrucke in den Poſtanſtalten
ſ und 2 Klaſſe erhältlich ſind vorher nachweiſen Die
ſchriftlichen Erklärungen und Belegſcheine ſind von
dem Lieferer aufzubewahren

3 Mengen für Ausbeſſerungen zur Aufrechterhaltung einesmit rieleſegee beſchäftigen Betriebes die nicht
durch andere Metalle erſetzbar ſind ſofern die Ver
tragserfüllung ohne dieſe Arbeiten nicht möglich iſt
Die zu ſolchen Zwecken entnommenen Mengen find be
ſonders zu buchen

4 Mengen zur Aufrechterhaltung des land wirtſchaftlichen
Betriebes für Ausbeſſerungen an den in Gebrauch be
findlichen landwi lichen Maſchinen und Geräten
die nicht durch andere Metalle erſetzbar ſind Buchung
wie unter 3

Die bei den Ausheſſerungen unter 3 und 4 ent
fallenden Metalle ſind beſchlagnahmt es wird anheim
geſtellt ſie der Kriegsmetall Berlin W 9 Pots
damerſtraße 10/11 Fernſprecher Nollendorf 3000 3007
Tel Adreſſe Talkris unter Hinweis auf die vorliegende
Verfügung zum Kauf anzubieten ſobald die in F 5
angegebenen Mindeſtmengen angeſammelt find

5 die von dem preußiſchen Kriegsminiſterium Kriegs
RohſtoffAbteilung freigegebenen Mengen

6 die von der Kriegs Metall G aufgekauften
c Aus den beſchlagnahmten Vorräten dürfen unter Aufrecht

erhaltung der Beſchlagnahme verwandt werden die unter
Klaſſe 11 a fallenden Gegenſtände ſowie fertige Druckmittel
der Klaſſen 21 und 22 zur Benutzung im eigenen Betriebe
ſoweit ſie Fertigfabrikate ſind und keiner ſichtbaren Ab
nutzung im Gebrauch unterliegen Bei den im graphiſchen
Gewerbe verwandten Tiefdruckwalzen und Aetzplatten iſt
außerdem zur Benutzung im eigenen Betriebe die Neu
bemuſterung in der üblichen Anzahl zuläſſig ſofern Be
ftände am 1 Mai 1915 in fertigem Zuſtand d h be

zur Bemuſterung fertig hergerichtet vorhan
den ſind

Die Benutzung iſt in allen Fällen nur ſoweit geſtatt
als dadurch die Prüfung der Beſtände nicht erſchwert wird
und daher auf das unbedingt notwendige Maß zu be
ſchränken s 7

Meldebeſtimmungen

Die Meldung hat unter Benutzung der amtlichen Melde
ſcheine für Metalle zu erfolgen für die Vordrucke in den Poſt
anſtalten 1 und 2 Klaſſe erhältlich ſind die Beſtände ſind nach
den vorgedruckten Klaſſen getrennt anzugeben in denjenigen
Fällen in welchen genaue Werte nicht ermittelt werden können
z B der Reingehalt von Erzen ſind Schätzungswerte einzu

tragenDem Meldepflichtigen wird anheimgeſtellt gleichzeitig mit

der Meldung auf beſonderem Bogen ein Angebot zum Verkauf
eines Teils ſeiner Beſtände oder der ganzen Beſtände einzu
reichen Dieſe Angebote werden der Kriegsmetall Aktiengeſell
ſchaft weergegeben die in erſter Linie als Käufer für das
Kiregsmineſterium in Frage kommt

Weitere Mitteilungen irgend welcher Art darf die Meldun
nicht enthalten

Die Maldezettel ſind an die MetallMeldeſtelle der Kriegs
RohſtoffAbtdilung des Königlichen Kriegsminiſteriums Berlin
W 9 Potsdamerſtraße 10711 Fernſprecher Nollendorf 3008
und 3009 vorſſchriftsmäßig ausgefüllt bis zum 15 Mai 1915 ein
ſchließlich einzureichen

An dieſe Slelle ſind auch alle Arffragen zu richten welche
die vorliegende Verfügung betreffen

Die Beſtände ſind in gleicher Weiſe fortlaufend alle zwei
Monate erſtmalyg wieder am 1 Juli aufzugeben unter Einhal
tung der Einreich ungsfriſt bis zum 15 des betreffenden Monats

Kriegsliefer ungen im Sinne der Beſchlagnahmeverfügung
ſind

a alle von folgenden Stellen in Auftrag gegebenen Liefe
rungen
deutſche Militärbehörden
deutſche Reichsmurinebehörden
deutſche Reich und Staatseiſenbahnverwaltungen

ohne weiteres
b diejenigen von

deutſchen Reichs oder StaatsPoſt oder Telegraphen

e gutſchen Königlicher BergämternS Hafenbauärntern
deutſchen ſtaatlichen tand ſtädtiſchen Medizinalbehörden
anderen deutſchen Rerchs oder Staatsbehörden

in Auftrag gegebenen Liefeungen die mit dem Vermerk ver
ſehen ſind daß die Ausführung der Lieferung im Jntereſfe derehe

teidigung nötig und unerſehlich iſt

Magdeburg den 30 Lpril 1915
Der ſtellvertretende Kommandierende General des 4 Armeekorps

Frhr v Vyncker
General der Jnfanterie à la suite des LuftſchifferBatl Nr
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